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Vorwort der Präsidentin

2025 stand für PluSport im Zeichen der Ent-

wicklung. Auf einer stabilen und erfolgreichen 

Basis konnten wichtige Impulse gesetzt und 

Weichen für die zukünftige Ausrichtung gestellt 

werden. Seit Mai darf ich Präsidentin von PluSport 

Schweiz sein und gemeinsam mit dem Vorstand 

und der Geschäftsleitung den Verband weiterent-

wickeln. Auch diese beiden Organe wurden im 

vergangenen Jahr neu aufgestellt und mit neu-

en Mitgliedern ergänzt. Damit haben wir zentrale 

Grundlagen für die nächste Entwicklungsphase 

geschaffen.

Meine ersten Monate als Präsidentin habe ich 

für den Austausch mit den PluSport-Clubs, Part-

nerorganisationen sowie mit diversen Verbänden 

und Vertretern aus der Welt des Schweizer Sports 

und der Politik genutzt. Ich war beeindruckt von 

der starken Position von PluSport in der Exper-

tise rund um die Themen Behindertensport und 

Inklusion. 

Ein erster Schritt zur Weiterentwicklung ist die 

Neuausrichtung der Kommissionen. Neu werden 

ab 2026 eine Sportkommission sowie eine Res-

sourcen- und Risikenkommission ins Leben ge-

rufen. Damit schaffen wir Strukturen, die sowohl 

strategisch als auch operativ Wirkung entfalten 

werden.

Zudem haben wir ein Projekt zur Markenent-

wicklung gestartet. Ziel ist es, PluSport moderner 

und sichtbarer zu positionieren. Mit diesen ersten 

Massnahmen sind wir überzeugt, dass PluSport 

künftigen Herausforderungen durch strukturelle, 

gesellschaftliche und politische Veränderungen 

optimal gewachsen ist.  

Mein Dank gilt den Vorstandsmitgliedern und 

den Mitarbeitenden der Geschäftsstelle für ihren 

grossen Einsatz und ihr Engagement. Ebenso 

danke ich unseren Clubvertretenden, unseren 

Sportlerinnen und Sportlern sowie allen Freiwil-

ligen und Unterstützenden, welche die PluSport-

Familie mittragen. Ohne ihre Leidenschaft, ihre 

Zeit und ihre Überzeugung wäre das vielfältige 

Angebot für Sportler:innen mit Beeinträchtigung 

nicht möglich. Herzlichen Dank!

Simone Michlig

Titelbild 

never walk alone am Saarnersee-Lauf. 

Foto: sportograf.com
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Vorwort des CEO

Veränderung beginnt mit neuen Menschen, neu-

en Fragen, neuen Perspektiven. 2025 war für 

PluSport genau ein solches Jahr.

Es war ein Jahr voller sportlicher Höhepunkte. 

Unsere Athlet:innen haben auf internationaler 

Bühne eindrücklich gezeigt, was möglich ist, wenn 

Talent, Leidenschaft und professionelle Rahmen-

bedingungen zusammenkommen. Weltmeister-

schaftsmedaillen in fünf grossen Sommer- und 

Winter-Sportarten stehen stellvertretend für die-

sen Erfolg .

Auch der Breitensport hat sich in seiner ganzen 

Vielfalt gezeigt: durch die starke Präsenz vieler 

Clubs am Eidgenössischen Turnfest in Lausanne, 

durch erneut sehr gut ausgelastete Sportcamps 

und durch ein wachsendes Angebot an inklusiven 

Laufveranstaltungen. Besonders erfreulich ist, 

dass der verstärkte Austausch mit Regelsport-

Verbänden und -Vereinen zunehmend Wirkung 

entfaltet – ein wichtiger Schritt hin zu mehr Selbst-

verständlichkeit von Inklusion im Sport.

Gleichzeitig war 2025 ein Jahr des Wandels in-

nerhalb unserer Organisation. In der Geschäfts-

leitung und im Team der Geschäftsstelle haben 

sich personelle Veränderungen ergeben. Langjäh-

rige Mitarbeiterinnen wurden pensioniert – neue 

Mitarbeitende sind dazugekommen, Verantwort-

lichkeiten wurden neu verteilt, Arbeitsweisen wei-

terentwickelt. Veränderung bedeutet nicht Bruch, 

sondern Weitergehen – auf einem gemeinsamen 

Fundament. Mit dem neu aufgestellten Team 

und in enger Zusammenarbeit mit dem Vorstand 

blicken wir mit Zuversicht auf die kommenden 

Aufgaben.

Veränderung war 2025 nicht nur intern spürbar. 

Auch das politische und sportliche Umfeld ist 

in Bewegung. Diskussionen um mögliche Spar-

massnahmen des Bundes oder medienpolitische 

Initiativen fordern uns ebenso wie strukturelle 

Entwicklungen im organisierten Sport. Gesprä-

che zwischen Swiss Olympic und Swiss Para-

lympic zeigen, dass wir auch auf Systemebene 

etwas bewegen können – immer mit dem Blick 

auf verbesserte Rahmenbedingungen für die 

Sportler:innen mit Beeinträchtigung. In diesem 

dynamischen Umfeld bleiben wir klar positioniert: 

Wir setzen uns konsequent für die Sichtbarkeit 

des Behindertensports ein und verstehen Inklu-

sion als gelebte Haltung.

PluSport ist eine Bewegung – getragen von vielen 

Menschen. Mein Dank gilt deshalb allen, die die-

se Bewegung ausmachen: den Sportler:innen in 

den Clubs, den ehrenamtlich Leitenden in Clubs 

und Camps, den Athlet:innen und ihren Teams 

im Leistungssport, den Mitarbeitenden auf der 

Geschäftsstelle sowie dem gesamten Vorstand.

Christof Baer

PluSport Amriswil am  

Eidgenössischen Turnfest in Lausanne. 

Foto: Katharina Braun
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Swiss Olympic Präsidentin Ruth Metzler-Arnold (r.) und 

Simone Michlig (l.) mit PluSport Wohlen-Lenzburg am 

Eidgenössischen Turnfest in Lausanne. 

Foto: Marcel Habegger 206 120 Std. Sport
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Sportclubs: Inklusive Angebo-
te entwickeln sich weiter

2025 war erneut ein aktives PluSport-Jahr mit 

grossen Momenten, wie am Eidgenössischen 

Turnfest (ETF) oder an den zahlreichen Veran-

staltungen und Angeboten der Sportclubs.  

Im Juni fand das grösste Sportereignis der 

Schweiz, das ETF, mit über 65 000 Teilneh-

menden in Lausanne statt. Es war auch für die 

PluSportler:innen das Highlight des Jahres. Am 

21. Juni 2025 besuchten 24 PluSport-Teams

die Wettkämpfe und nahmen in den Kategorien

Leichtathletik und Fit+Fun mit Einsatz und viel

Motivation teil. Dabei ging es primär um Begeis-

terung, Sportsgeist und das Dabeisein. Denn es

zeigte sich, dass gerade bei solchen Grossanläs-

sen inklusive Angebote noch ausgebaut werden

können.

Die Weiterentwicklung von inklusiven Angeboten 

für Kinder und Jugendliche wurde auch in diesem 

Jahr von den Sportclubs vorangetrieben. So kicken 

seit Anfang 2025 jugendliche Fussballer:innen 

von PluSport Frauenfeld zwischen 10 und 16 Jah-

ren gemeinsam mit gleichaltrigen Jugendlichen 

ohne Beeinträchtigung. Das Angebot wurde von 

Markus Frei, Präsident des FC Frauenfeld, mit viel 

Herzblut und getreu dem Motto «Fussball für alle» 

erfolgreich ins Leben gerufen.

Die Suche nach engagierten Vorstandsmitglie-

dern und Leitenden bleibt für viele Clubs eine 

grosse Herausforderung – das Kampagnenvideo 

«Wir suchen Dich» liefert dafür auch in diesem 

Jahr wertvolle Unterstützung.

Sportcamps: Ausweitung des 
Angebotes

Die Sportcamps erfreuten sich auch 2025 gros-

ser Beliebtheit. Mit 113 durchgeführten Camps,  

10 Kursen und über 1500 Teilnehmenden, zwi-

schen 7 und 85 Jahren, konnte die Auslastung mit 

86% stabil auf hohem Niveau gehalten werden. 

Betreut wurden die Teilnehmenden von rund 620 

Hauptleiter:innen, technischen Leiter:innen und 

Leiter:innen. 

Der Anspruch von PluSport ist es, das Camppro-

gramm stetig weiterzuentwickeln und die sich 

ändernden Bedürfnisse der Teilnehmenden mit 

einfliessen zu lassen. 

Erstmals wurde deshalb ein Outdoor-Camp mit 

Wanderungen in der Region Jaun und Übernach-

tungen im Zelt durchgeführt. An diesem besonde-

ren Angebot nahmen fünf Teilnehmende und drei 

Leitende teil. Das Camp war für sie ein besonde-

res Erlebnis und wird 2026 erneut ins Programm 

aufgenommen.

Mit der kontinuierlichen Weiterentwicklung des 

Campangebots möchte PluSport Eltern gezielt 

entlasten und zugleich Kindern attraktive, be-

treute Freizeit- und Sportmöglichkeiten bieten. 

So hat PluSport zwei Tagescamps für Kinder an-

geboten. Diese sollten dem strategischen Ziel 

Rechnung tragen, das Angebot für Kinder weiter 

auszubauen. Bedauerlicherweise mussten diese 

Tagescamps aufgrund zu geringer Anmeldezahlen 

am Ende abgesagt werden.

Wir sind jedoch überzeugt, mit Camps für Kinder 

einen Mehrwert zu bieten. Deshalb haben wir 

für das Jahr 2026 die Einführung eines neuen 

Tagescamps im Tessin geplant. Dieses richtet 

sich an Familien: Die Kinder nehmen tagsüber 

am Campprogramm teil, verbringen die Abende 

jedoch mit ihren Familien. Damit schaffen wir ein 

flexibles Angebot, das Betreuung, Sport und ge-

meinsame Ferien optimal miteinander verbindet.

Foto: Silvan Trüb

Fussball für alle  von PluSport Frauenfeld und FC Frauenfeld
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1 557 Camp-Teilnehmende
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Sonnenaufgang auf dem Vierwaldstättersee 

Foto: Marc Möst

123 Camps und Kurse



14 15

Spitzensport: stabil, fokus-
siert, zukunftsorientiert

Das vergangene Sportjahr stand im Zeichen der 

Konsolidierung und der gezielten Weiterentwick-

lung. Ab Mai 2025 übernahm Tom Reulein die 

Führung des Bereichs Spitzensport. Aufbauend 

auf den Erfolgen der Vorjahre gelang es ihm, 

gemeinsam mit einem erfahrenen Team von hoch-

engagierten Trainer:innen und Betreuer:innen, das 

Leistungsniveau und die Professionalität weiter 

auszubauen. Trotz starker Konkurrenz konnten 

die Athlet:innen hervorragende nationale und 

internationale Ergebnisse erreichen. 

Ein feierlicher Empfang der erfolgreichen WM-

Medaillengewinnerinnen Flurina Rigling, Celine 

van Till, Elena Kratter und Nora Meister spiegelte 

eindrücklich wider, dass die PluSport-Athlet:innen 

in den paralympischen Kernsportarten zur abso-

luten Weltspitze gehören. Die Tatsache, dass in 

diesen Disziplinen zudem zahlreiche Finalplat-

zierungen und Diplome an internationalen Wett-

kämpfen gewonnen wurden, lässt den Spitzen-

sport optimistisch in die Zukunft blicken.

Auch in den Wintersportdisziplinen zählen 

PluSport-Athlet:innen international zur Spitze. 

Mit den beiden Vize-Weltmeistertiteln von Aron 

Fahrni im Snowboard und Robin Cuche im Ski 

Alpin unterstrichen die Athlet:innenen ihre Klasse. 

Besonders erfreulich war, dass auch Nachwuchs-

athleten, wie Emerick Sierro oder Fabrice von Grü-

nigen erste wertvolle Erfahrungen auf höchstem 

Niveau sammeln konnten. Im Cross-Country lag 

der Fokus auf der nachhaltigen Leistungsentwick-

lung von Luca Tavasci und dem Neueinstieg von 

Radweltmeisterin Franziska Dörig-Matile. 

Sportartspezifische Kooperationen mit anderen 

Nationen, wie Holland oder Deutschland, sowie 

eine verstärkte Zusammenarbeit mit wissen-

schaftlichen Institutionen, wie der ETH Zürich 

oder der Rehaklinik Bellikon und den führenden 

Regelsportverbänden, bilden eine solide Basis der 

Leistungsentwicklung unserer Para-Athlet:innen 

für die Zukunft.

Talentrekrutierung 2.0

Ein weiterer Fokus lag auf einer verbesserten 

Nachwuchsarbeit, die wir mit dem Start des Pro-

jekts «Talentrekrutierung 2.0» nun systematisch 

angehen werden. Durch gezielte Talentsichtungen 

und individuellem Umfeldmanagement werden 

junge Athlet:innen nachhaltig an den Spitzensport 

herangeführt und für eine Karriere mit dem Ziel 

einer erfolgreichen Teilnahme an Paralympischen 

Spielen ausgebildet. 

Mit Blick nach vorne setzt PluSport weiterhin mit 

Kontinuität, Professionalität und gezielter Förde-

rung auf eine nachhaltige Stärkung des paralym-

pischen Spitzensports in der Schweiz.

Banked-Slalom Vize-Weltmeister Aron Fahrni 

Foto: Swiss Paralympic | Alexandra Wey

Doppel-Weltmeisterin Celine van Till 

Foto: John Clifton/SWpix.com

Drei WM-Medaillen in Singapur für Nora Meister 

Foto: Jasmin Honold

Robin Cuche gewinnt WM-Silber im Slalom 

Foto: Falco Teitsmann

Elena Kratter 

Foto: Manuel Lopez
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Flurina Rigling auf dem Weg zu einem ihrer 5 WM-Titel 

Foto: John Clifton/SWpix.com14 WM-Medaillen
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Inklusion: Erfolgreiche Ent-
wicklungen 

Bereits seit fünf Jahren führt PluSport den jüngs-

ten Fachbereich, die Inklusion. Im Zuge der Re-

organisation übernahm Reto Planzer am 1. Juni 

2025 die Bereichsleitung Bildung – Inklusion. 

Zwei Bereiche, die in den vergangenen Jahren 

viele Parallelen aufgewiesen haben und deshalb 

zusammengelegt wurden.

Die Bedeutung von Inklusion für PluSport zeigte 

sich 2025 in allen Bereichen durch zahlreiche 

Projekte. Sie alle haben ein gemeinsames Ziel: 

die Rahmenbedingungen für Sportler:innen mit 

Beeinträchtigung  zu verbessern. 

Neues Angebot Inclusion-Coaching

Die Angebote des Fachbereichs Inklusion waren 

im vergangenen Jahr erneut sehr gefragt und 

erhielten entsprechend  sehr positive Rückmel-

dungen der Anspruchsgruppen. 

Mit Daniela Loosli in der Fachbereichslei-

tung, Chantal Cavin und Manuela Baumann 

als Inklusions-Expertinnen sowie unseren 

Projektleiter:innen wurden mehr als 110 Veran-

staltungen für unsere Anspruchsgruppen im Rah-

men des neuen Inclusion-Coaching Programms 

durchgeführt. Das Angebot reicht von Keynotes 

für Firmenanlässe über Teilnahmen an Podiums-

diskussionen, Interviews für Fachzeitschriften, 

Referate in Vorlesungen an Universitäten und 

Fachhochschulen bis hin zu Sensibilisierungs-

workshops. Teilnehmende machen darin span-

nende Selbsterfahrungen im inklusiven Sport und 

erhalten wertvolles Wissen. 

Zusätzlich bietet das Inclusion-Coaching ein 

bedarfsgerechtes Dienstleistungsangebot für 

Beratung und Begleitung von Sportvereinen 

und Schulen. Ehemalige Praxisbegleiter:innen 

und betroffene Fachpersonen unterstützten in 

inklusiven Schulsportlagern oder Vereinstrainings. 

Verankerung im Schweizer Sportsystem

Die Zusammenarbeit mit Regelsportverbänden 

hat für PluSport in den vergangenen Jahren 

stark an Bedeutung gewonnen und wird auf 

Verbandsebene intensiver gefördert. Ziel ist es, 

PluSport noch mehr im Gesamtsystem Sport zu 

verankern. Dem Fachbereich Inklusion kommt 

dabei als Wissensträger eine zentrale Rolle zu. 

Dies insbesondere bei den Partnerschaften mit 

den wichtigsten Protagonisten im Sportsystem 

Schweiz, dem BASPO, Swiss Olympic und den 

Regelsportverbänden. 

Erfolgreiche Entwicklung von  

never walk alone

Die inklusive Laufbewegung never walk alone ist 

weiterhin eine starke Visitenkarte für PluSport 

bezüglich Visibilität und Zugang für Sportler:innen 

mit unterschiedlichen Behinderungen im Regel-

sport. 2025 starteten 514 Läufer:innen mit Gui-

des oder Begleitläufer:innen an 17 Laufveran-

staltungen. Dies sind so viele Teilnehmende wie 

noch nie.  Die kostenlose Teilnahme machen die 

beiden Projektsponsoren Coop und Suva möglich.

Bildung: Zusammenschluss zu 
Sport+Handicap EDUCATION

Im Bereich Bildung standen 2025 die Vorbe-

reitungen zum Zusammenschluss der Aus- und 

Weiterbildungen von PluSport, Procap Schweiz 

und Rollstuhlsport Schweiz/SPV und die Erar-

beitung des Auftritts und Progamms im Zentrum. 

Mit Sport+Handicap EDUCATION wird ein star-

kes Zeichen für die Sportwelt gesetzt.  Zusätzlich 

fanden erfolgreich 80 Kurse von PluSport statt. 

3 Trägerorganisationen  

3.5 Jahre Projektphase

Was im Sommer 2022 gestartet ist, wurde im 

vergangenen Jahr umgesetzt. Langjährige Erfah-

rungen und Synergien der drei Organisationen 

wurden genutzt, um zusammen ein grösseres, 

attraktiveres und vor allem durchlässigeres Aus-

bildungsprogramm zu verwirklichen. Mit der Bün-

delung von Aus- und Weiterbildungen im Bereich 

Behindertensport und Inklusion und der Zusam-

menarbeit der drei Partner haben wir nicht nur 

einen bedeutenden Schritt im Behindertensport 

gemacht, sondern sind auch aktiv auf die Bedürf-

nisse aus  dem Regelsport und dem BASPO als 

nationale Ausbildungsinstitution eingegangen.

Vom Projekt zum Programm

Der offizielle Start von Sport+Handicap EDU-

CATION ist der 1. Januar 2026. Ab dann gilt es 

vor allem, die Marke bekannt zu machen und zu 

festigen. Zudem müssen die Prozesse und die 

gemeinsame Zusammenarbeit weiter etabliert 

werden. Schon jetzt ist das wachsende Interesse 

an gemeinsamen Aus- und Weiterbildungen mit 

Partnern aus dem Regelsport, von Universitäten 

und Fachhochschulen sowie Kantonen spürbar. 

Foto: Pati Grabowicz   Tobias Lackner
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904 Kursabsolvent:innen
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Kommunikation und Events 
im Wandel

2025 wurde die Digitalisierung in der Kommuni-

kation vorangetrieben. So erscheint das Magazin 

+Punkt nur noch online. Dreimal pro Jahr werden 

Hintergrundgeschichten, Erlebnisberichte und In-

terviews aufbereitet und digital zur Verfügung 

gestellt. 

Eine positive Entwicklung fand auch bei den 

Leserzahlen des Newsletters, sowie der Anzahl 

Follower auf den Social Media-Kanälen statt. Hier 

fokussiert sich PluSport weiterhin auf die Kanäle  

Instagram, Facebook und LinkedIn.

Ein Wandel findet auch bei der Bedeutung von 

Events für PluSport, aber auch in der Gesellschaft, 

statt. Denn Events gewinnen wieder mehr an 

Bedeutung und Wert: Veranstaltungen ermög-

lichen persönliche Begegnungen und schaffen 

Vertrauen. Durch die Events macht PluSport den 

Behindertensport sichtbarer und erlebbar. Es sind 

Gelegenheiten, um das Netzwerk zu pflegen und 

Partnerbindungen zu stärken. Dies wirkt sich ei-

nerseits auf die positive Wahrnehmung aus und 

unterstützt andererseits die Zusammenarbeit mit 

Partnerunternehmen und Sponsoren. Diese Wir-

kung wird PluSport künftig noch mehr nutzen und 

vermehrt Anlässe organisieren.

Marketing: Starke Partner-
schaften

PluSport baut auf langfristige und starke Part-

nerschaften mit Stiftungen, Unternehmen, der 

öffentlichen Hand und weiteren Organisationen. 

Dank dieser wertvollen Unterstützung ermöglicht 

PluSport Sportangebote für Menschen mit Be-

einträchtigungen, stärkt den inklusiven Zugang 

zum Regelsport und treibt Projekte in Bildung 

und Wissenschaft voran. 

2025 wurde die 18-jährige Partnerschaft zwi-

schen Axpo und PluSport mit der Initiative Swiss 

Willpower weiter gestärkt. Im Zentrum stehen 

aussergewöhnliche Willensleistungen, die die ge-

sellschaftliche Bedeutung des Behindertensports 

sichtbar machen und das Verständnis für Inklusi-

on nachhaltig fördern. Besonders in Erinnerung 

bleiben die herausragende Leistung von Roger 

Bolliger mit dem Schweizer Stundenrekord sowie 

die erstmalige Verleihung des Swiss Willpower 

Awards an Sascha Freiburghaus – für seine be-

eindruckende Willenskraft und sein persönliches 

Engagement.

Wertvolle Unterstützung durch Stiftungen

PluSport blickt ebenfalls auf eine langjährige und 

wertvolle Partnerschaft mit der Stiftung Denk an 

mich zurück. Auch im Jahr 2025 konnten dank 

dieser Unterstützung zahlreiche Sportcamps und 

Projekte realisiert werden. Gemeinsam werden 

Freizeitangebote für Menschen mit Beeinträch-

tigung geschaffen und Inklusion sowie Selbst-

bestimmung gefördert. Ein wertvoller Partner für 

PluSport im Bereich der Inklusion ist die Beis-

heim Stiftung. Sie unterstützt seit Beginn das 

Programm Inclusion-Coaching. Dieses wird eben-

falls von der Ernst Göhner Stiftung unterstützt. 

Im Wandel sein bedeutet auch neue Partnerschaf-

ten zu gewinnen, wie beispielsweise jene mit der 

Stiftung Just for Smiles. Gemeinsam verbessern 

PluSport und die Stiftung die Lebensqualität der 

Zielgruppe dank sportlicher Betätigung. 

Vertrauensvolle Spender:innen und Spender

Nebst zahlreichen wichtigen Partnerschaften darf 

PluSport Jahr für Jahr auf die Unterstützung vieler 

engagierter Spender:innen zählen. So vielfältig 

die Zielgruppen sowie die Angebote und Dienst-

leistungen sind, so breit abgestützt ist auch das 

Vertrauen in die Arbeit von PluSport.

3'951 Follower
+877

15'780 Follower
-87

3'986 Follower
+883

Total 2.5 Mio. Views 
Die Reichweite der Beiträge in den Sozialen Medien.

Empfänger:innen:  20'393
Öffnungsrate: 48.22%

Klickrate:    6.19%

Newsletter

Soziale Medien

René Pfister Breichsleiter Marketing & 

Kommunikation, Sascha Freiburghaus, 

Preisträger des Swiss Willpower Award, 

Mark Wilms Head of Brand & Reputation 

der Axpo (vlnr.)
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Erfolgreiche Medienarbeit 

Im Jahr 2025 konnte PluSport eine breite und po-

sitive Medienpräsenz verzeichnen, die sich zu den 

Vorjahren gesteigert hat. Insgesamt erschienen 

524 Beiträge mit dem Stichwort PluSport, wobei 

der Schwerpunkt auf Printmedien und Online-

News lag. Mit einer überwältigend positiven Be-

richterstattung von 82 % wurde die Organisation 

in allen wichtigen nationalen und regionalen Me-

dien wie SRF, Blick und NZZ wahrgenommen. 

Um die Bekanntheit von PluSport weiter zu stär-

ken, setzt PluSport im Jahr 2026 auf einen noch 

engeren Austausch mit den Kommunikations-

Teams von Swiss Paralympic und der Schweizer 

Paraplegiker-Vereinigung.

Mittwoch, 3. Dezember 2025

15

Sport

Klettertalente mit Behinderung gesuchtParaklettern wird paralympisch – doch der Schweiz fehlt es an Athletinnen und Athleten, die für die Wettkämpfe infrage kommen
BRIGITTE WENGER

Dilan Zbinden hält ihren neuen Fuss inden Händen. Für das Klettern hat ihrOrthopädietechniker einen Kletterfin-ken an einen Prothesenschaft montiert.Diesen zieht sie sich nun über ihren lin-ken Unterschenkel, der kurz unterhalbdes Knies in einem Stumpf endet. «Frü-her stützte ich mich mit meinem Knieauf den Klettergriffen ab», sagt Zbinden,«das schmerzt. Ich will probieren, ob esmit Prothese besser geht.» Das Para-kletter-Schnuppertraining des Schwei-zer Alpen-Clubs (SAC) im NationalenLeistungszentrum in Biel kommt ihr da-für gerade gelegen.
Zbinden ist ein Glücksfall für denSAC. Die 29-jährige Rechtsstudentin isteine talentierteKletterin,und sie ist inderParasport-Kategorie AL2 klassifiziert –«amputee, lower limb»,Verlust oder ein-geschränkte Nutzung in einer unterenExtremität.Unddamit in einerderSport-klassen,indenenandenParalympics 2028in Los Angeles Medaillensätze im Para-kletternverteiltwerden.Zbindenhat alsoeine «richtige» Behinderung.Als der SAC 2022 das Swiss ParaClimbing Team gründete, war nochnicht klar, ob der Sport paralympischwird. 2024 entschied das InternationaleParalympische Komitee (IPC), Para-klettern 2028 aufzunehmen, und seitdiesem Sommer steht fest, welche Ath-letinnen und Athleten sich HoffnungenaufMedaillen machen dürfen: 40 Frauenund 40 Männer mit je vier verschiede-nen Behinderungen.

Sichtbare Handicaps
Jede Behinderung ist anders. Um sievergleichbar undWettkämpfe möglichstfair zu machen, werden sie in verschie-dene Sportklassen eingeteilt. Es gibtdrei Stufen von seheingeschränkt oderblind, oder drei verschiedene Schwere-grade von physiologischer oder neurolo-gischer Beeinträchtigung.Trotzdem tre-ten anWettkämpfen Menschen mit län-geren oder weniger langen Armstümp-fen gegeneinander an, mit mehr oderweniger funktionierenden Muskeln.Die Schweiz hatte Pech bei der Aus-wahl der Sportklassen. «Für die Paralym-pics muss man weltweit in der richtigenSportklasse zudenzehnBestengehören»,sagt Michael Bühler, Fachleiter Inklu-sion beim SAC und Trainer des SwissPara Climbing Team. «Wir haben der-zeit nur eine Athletin, die das eventuellschaffen könnte.» Doris Rohner, Sport-klasse RP1– «range and power», schwe-rer Verlust des Bewegungsumfangs oderder Kraft. Rohner hat multiple Sklerose.Dominic Geisseler, der erfolgreichsteSchweizer Athlet, mehrfacher Welt-cup- und Bronzemedaillengewinner anden Weltmeisterschaften 2023 in Bern,startet in einer «falschen» Sportklasse:AU3– «amputee, upper limb», ihm feh-len nur ein paar Finger. Paralympisch istaber AU2 – kein Handgelenk, aber einfunktionierendes Ellbogengelenk. Nachwelchen Kriterien das IPC die Sport-klassen ausgewählt hat, ist nicht be-kannt. Bestimmt soll eine Behinderungsichtbar sein, es soll nach etwas ausse-hen, wenn für einmal die ganze Sport-welt hinschaut. In den Schnuppertrai-nings will der SAC nicht nur Menschenmit einer Behinderung zeigen, was allesmöglich ist, sondern auchTalente für dieparalympischen Sportklassen finden.Wie Tom Disler. Er ist 11 Jahre alt,seine Eltern begleiten ihn. Ob mit sei-nem rechtenArm,der unterhalb des Ell-bogens aufhört, etwas geht oder nicht,hat er sich nie gefragt. Gerade kletterter eine Route mit violetten Klettergrif-fen hoch. Er ist ein Fliegengewicht undkommt beim ersten Versuch schon aufgut zehn Meter. Bei einem komplizier-ten Griff, für den eine rechte Hand ganznützlich wäre, kommt er nicht mehr wei-ter und fällt in den Klettergurt.Tom fährt Mountainbike, hat Hand-ball gespielt, und wenn die Familie klet-tern geht, zieht er über seinen Stumpfeinen selbstgemachten Schutz. «Denhabe ich aus einer alten Outdoorjacke

genäht», sagt seine Mutter Doris Dis-ler, «doch nun geht er kaputt.» Als siein einer Kletterhalle gefragt hat, was siesonst machen könnten, hat ihr ein Klet-terer vor Ort den NamenAmrutaWyss-mann genannt.
Wyssmann ist seit Beginn Mitglieddes Swiss Para Climbing Team und hatwie Tom einen verkürzten Arm, sienennt ihn «Ärmli». Doris Disler hatWyssmann angeschrieben, und jetzt se-hen sie sich an der Kletterwand in Bielzum ersten Mal. Ein Vorbild sein, ande-ren Menschen mit nur einer Hand zei-gen,was alles möglich ist, das magWyss-mann. Nun erklärt sie Tom, wie er denStumpf mit Tape abkleben kann, um diesensible Haut zu schützen. Es hat einpaar Momente gedauert, bis Tom sichgetraut hat, sie danach zu fragen.

Plusport baut Netzwerk auf
Für jungeMenschen wieTomDisler, diesich ganz selbstverständlich in der Weltdes Regelsports bewegen, ist der Behin-dertensport weit weg. «Das hier ist dasersteMal, dass wir wegenTomsArmmitdemParasport inKontakt kommen»,sagtDorisDisler.Es ist eineAussage,dieTomReulein von Plusport sehr gut kennt.Plusport ist das Kompetenzzentrum fürden Behindertensport in der Schweiz.DerDachverbandunterstütztMenschenmit Behinderungen im Breiten- und ge-zielt auch imSpitzensport,Reulein leitetden Bereich Spitzensport. Er sagt: «ImMoment ist die Talentrekrutierung imParasport eine Mischung aus punktuel-lenMassnahmenundZufall.Das ist nochnicht zufriedenstellend.»Plusport informiert Kinder- undRehakliniken darüber, welche Sport-arten Menschen mit Behinderungenausüben können. Er arbeitet mit Sport-verbänden zusammen, mit kantonalenSportämtern, er ist auf Sportevents prä-sent und sensibilisiert Leiter in derAus-bildung. Noch ist Reulein darauf an-gewiesen, dass Menschen mit offenenAugen durch die Welt gehen und jungeTalente mit einer Behinderung auf Plu-sport aufmerksam machen. «Unser Ziel

ist eine systematische Sichtung undRekrutierung.Wir wollen so mit den Re-gelsportverbänden zusammenarbeiten,dass wir wissen, in welchem Klub wel-che Sportlerin,welcher Sportler mit wel-cher Behinderung aktiv ist.» Ob diesesich dann als beeinträchtigt definierenund die Dienstleistung von Plusport nut-zen, ist ihr Entscheid.Teil der Parasport-welt zu werden, kann ein Commitmentsein – und ein grosser Schritt.So war das auch bei Dominic Geisse-ler,demWM-Bronzegewinner:Erklettertseit seiner Jugend.Damalswäre es für ihndasGrösste gewesen,aneinerWMteilzu-nehmen.Dochmitden fehlendenFingernhat es nie bis ganz nach oben gereicht.Als er dann mit über 40Jahren vom ParaClimbing Team angefragt wurde, hat ersich zum erstenMalmit demBegriff «be-hindert» auseinandergesetzt. Ist er das?Gehört er dahin? Er hat es nicht bereut,Teil des Teams geworden zu sein.Man kann so weit gehen und sagen:Inklusion verhindert Parasportler. TomReulein von Plusport sieht das nicht so:«Im Breitensport und im Spitzensportbedeutet Inklusion nicht dasselbe. ImBreitensport geht es darum,dass alle teil-nehmen können.Aber je weiter in Rich-tung Leistungssport, desto individuellermüssen wir auf die Anforderungen dereinzelnenAthletinnenundAthleten ein-gehen.» ImSpitzensport bedeutet Inklu-sion, dass es für möglichst viele – ob Re-gel- oder Parasport – die passende För-derung gibt.Leistungssport ist separativ.

Sektionen noch nicht inklusiv
Dilan Zbinden mit der Prothese unter-halb des linken Knies hat es sich langenicht zugetraut, zu klettern. Irgendwannhat sie sich überwunden, und heute ist esihre Leidenschaft. Sie trainiert zweimalwöchentlich in der Kletterhalle, einmalim Kraftraum, und schwimmen geht sieauch. An der Kletterwand in Biel ver-sucht sie sich an einer Route, die schonüberhängend beginnt. Der erste Klet-tergriff für die Füsse ist rechts. Sie mussmit einem Hüpfer vom Boden starten,weil sie keinen linken Fuss hat, auf den

sie stehen könnte. «Manchmal ärgereich mich schon, wenn eine Route mitzwei Beinen viel besser machbar wäre»,sagt sie und lacht, weil sie ja doch nichtsdaran ändern kann.
Das Nationale Leistungszentrum vomSACinBiel bietet alles,wasLeistungsklet-tererbrauchen:eineBoulderwand,Speed-routen, überhängende Wände zum Klet-tern mit Seil, einen Kraftraum.Und dochkönnenParaklettererdieWändenicht ein-fach so nutzen.Die verschiedenenBehin-derungen brauchen Routen, die für alleeineVariante bieten.Auch dem SAC, dermit dem Para Climbing Team die Inklu-sion lebt,gelingt es nicht immer,Para- undRegelsport zusammenzubringen. Insbe-sondere in den Sektionen kennt man dieBedürfnisse vonParasportlernnochnicht,zum Beispiel wird Menschen ohne ArmoderBeinoft nicht zugetraut,andereKlet-terer gleich gut sichern zu können.Gegen Ende des Schnuppertrainingstreffen immer mehrMitglieder des SwissPara Climbing Team ein. Sie feiern da-nach noch den Saisonabschluss. TomDisler schaut fasziniert Laila Grillo zu,einer Kletterin, die komplett blind istund bis unter das Hallendach klettert,als wäre es das Natürlichste der Welt.«Sieht sie gar nichts?», fragt Tom seineMutter Doris Disler ganz leise.Dilan Zbinden ist noch nicht ganz zu-frieden mit ihrer Kletterprothese. DerFuss ist zu spitz, zu schnell rutscht er vonden Klettergriffen ab. Der Orthopädie-techniker muss ihn etwas weniger Bal-lerina-mässig montieren, damit die Ze-henspitze mehr gegen die Wand stösst.«Habt ihr schon vom Para Climbing Cupgehört?», fragt derTrainerMichael Büh-ler die Familie Disler. An diesem kön-nen alle teilnehmen, und es gibt auchJugendkategorien. «Es wäre wirklichsehr cool, wennTom nächstes Jahr kom-men würde.» Der Junge habe Talent.Für Los Angeles 2028 ist er zu jung.Aber vier Jahre später, 2032, sind dieParalympics in Brisbane in Australien.TomDislerwürde indieSportklasseAU2fallen – keinHandgelenk, funktionieren-des Ellbogengelenk. Eine Sportklasse,die als paralympisch auserwählt wurde.

Im Spitzensport
bedeutet Inklusion,
dass es für möglichstviele – ob Regel-
oder Parasport – die
passende Förderung
gibt. Leistungssport
ist separativ.

Dilan Zbindens Prothese ist ein Unikat vom Orthopädietechniker (links).Tom Disler schnuppert beim Paraklettern im Nationalen Leistungszentrum in Biel. BILDER SABINE HESS

Para-Cycling Nationaltrainer Dany Hirs im Interview mit dem SRF 

Foto: Sam Buchli
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Rainer Meier
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Christof Baer (Präsident)

Finanzbericht: 

Die «Aktien» haben im Jahr 
2025 an Wert gewonnen

Aktienkurse spiegeln Erwartungen an die Zukunft. 

Und genau diese Erwartungen sind bei PluSport 

positiv.

PluSport ist keine gewinnorientierte Aktienge-

sellschaft. Dennoch orientieret sich PluSport an 

den gleichen unternehmerischen Grundsätzen: 

am verantwortungsvollen Umgang mit finanziellen 

Mitteln, an effizienten und kontinuierlich verbes-

serten Prozessen, an einem hohen Qualitätsan-

spruch und an der Zufriedenheit der Kun:dinnen, 

namentlich den Sportler:innen. Ebenso setzt 

PluSport auf das Vertrauen der Anspruchsgrup-

pen.

Die Jahresrechnung 2025 weist ein positives 

Betriebsergebnis aus. Gewinne sind auch für Non-

Profit-Organisationen zulässig und in bestimmten 

Situationen notwendig. Der entscheidende Un-

terschied zu gewinnorientierten Unternehmen 

besteht darin, dass Gewinne nicht ausgeschüttet 

werden dürfen, sondern konsequent im Einklang 

mit der Mission reinvestiert werden müssen.

Das positive Jahresergebnis verbessert die finan-

zielle Stabilität von PluSport. Es ermöglicht die 

Weiterentwicklung bestehender und den Aufbau 

neuer Angebote und erhöht die finanzielle Res-

ilienz in Jahren mit negativem Betriebsergebnis.

Das Ergebnis 2025 ist nicht auf einschneidende 

Sparmassnahmen zulasten der Sportlerinnen und 

Sportler zurückzuführen, wie sie in Unternehmen 

häufig zu beobachten sind. Ausschlaggebend wa-

ren vielmehr das grosse Vertrauen und die Treue 

der Geldgeber:innen: Spender:innen, Stiftungen 

und Sponsoren sowie staatliche Institutionen. Ein 

zentraler Treiber des Ergebnisses 2025 war der 

Erhalt einer ausserordentlichen Spende in Form 

eines Legats. Das Legat ist Ausdruck des Vertrau-

ens in die langfristige Ausrichtung von PluSport.

In diesem Sinne gilt: Der «Aktienkurs» ist gestie-

gen – nicht an der Börse, sondern im Vertrauen 

der «Stakeholder» in die Zukunft von PluSport.

Beat Büchi, Bereichsleiter Finance & Services
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Passiven 31.12.2025 31.12.2024
CHF CHF

Kurzfristige Verbindlichkeiten    

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 254 815 344 079 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 62 429 55 835

Passive Rechnungsabgrenzung 725 878 670 950 

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 1 043 122 1 070 864 

Fondskapital

Zweckgebundene Fonds 3 623 600 4 076 506 

Total zweckgebundenes Fondskapital 3 623 600 4 076 506 

Total Verbindlichkeiten und Fondskapital 4 666 722 5 147 370

Organisationskapital

Gebundenes Kapital  

Gewinnvortrag 4 442 592 3 511 705

Jahresergebnis (+=Zuweisung/-=Verwendung) 1 772 922 930 887

Freies Kapital

Gewinnvortrag 323 483 307 333

Jahresergebnis (+=Zuweisung/-=Verwendung) 22 691 16 150 

Total Organisationskapital 6 561 688 4 766 075 

Total Passiven 11 228 410 9 913 444 

Aktiven 31.12.2025 31.12.2024
CHF CHF

Umlaufvermögen    

Flüssige Mittel 2 359 225 3 306 368 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

gegenüber nahestehenden Organisationen 31 682 550 555

gegenüber Dritten 160 373 219 234 

Sonstige Forderungen 34 456 61 741 

Aktive Rechnungsabgrenzung 362 233 218 197 

Total Umlaufvermögen 2 947 969 4 356 095 

Anlagevermögen

Finanzanlagen

Wertschriften 8 000 060 5 210 007 

Mietkautionen 58 377 58 338 

8 058 437 5 268 345 

Sachanlagen 222 004 289 004 

Total Anlagevermögen 8 280 441 5 557 349 

Total Aktiven 11 228 410 9 913 444 

Bilanz

2025 2024
CHF CHF

Jahresergebnis vor Veränderung Organisationskapital 1 795 613 947 037 

Zunahme/(Abnahme) zweckgebundene Fonds –452 906 –436 594 

Jahresergebnis vor Fondsergebnis 1 342 708 510 443 

Abschreibungen auf Sachanlagen 125 689 130 418 

Anpassung an Neubewertung Finanzanlagen 10 532 –46 967 

Nicht realisierter Erfolg auf Finanzanlagen –162 446 –200 331 

(Zunahme)/Abnahme kurzfristiger Forderungen 605 019 –550 453 

(Zunahme)/Abnahme aktiver Rechnungsabgrenzungen –144 036 –20 981 

Zunahme/(Abnahme) kurzfristiger Verbindlichkeiten –82 670 37 731 

Zunahme/(Abnahme) passiver Rechnungsabgrenzungen 54 928 61 459 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 1 749 723 –78 680 

Investitionen in Sachanlagen –58 689 –88 018 

Investitionen in Finanzanlagen –3 761 847 –776 561 

Devestitionen von Finanzanlagen 1 123 669 903 502 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit –2 696 867 38 923 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit – – 

Veränderung Flüssige Mittel –947 144 –39 756 

Netto-Flüssige-Mittel zu Jahresbeginn 3 306 368 3 346 125 

Netto-Flüssige-Mittel am Jahresende 2 359 225 3 306 368 

Nachweis Veränderung Flüssige Mittel –947 144 –39 756 

Geldflussrechnung
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2025 2024
CHF CHF

Betriebsertrag
Erhaltene Zuwendungen

Sammelaktionen (Bruttoertrag) 5 947 370 5 540 913 
Gönnerbeiträge, Sponsoren, Spenden, Legate 2 946 109 1 487 175 
Mitgliederbeiträge, Abonnemente 201 952 207 610 
Übrige Beiträge 285 000 275 000 

Beiträge der öffentlichen Hand
IV–Beiträge 5 441 938 4 015 939 
BSV–Administrationsbeitrag 130 367 128 948 
Beitrag Swiss Olympic Association 639 545 675 596 
Übrige Beiträge der öffentlichen Hand 88 689 71 122

Erlöse aus Lieferungen und Leistungen
Teilnehmer–Beiträge 1 668 034 1 617 540 
Übriger Ertrag 495 320 524 460 

Total Betriebsertrag 17 844 323 14 544 304 

Betriebsaufwand
Aufwand Sportkurse 8 525 203 6 084 853 
Fachmaterial, Zeitschrift 201 823 362 237 
Beiträge und Abgeltungen an Organisationen 284 536 312 484 
Aufwand für die Mittelbeschaffung/Sammlungen 2 907 028 2 856 988 
Personalaufwand 3 816 097 3 700 441 
Sachaufwand 845 218 887 651 
Abschreibungen 125 689 130 418 
Total Betriebsaufwand 16 705 593 14 335 073 

Betriebsergebnis 1 138 730 209 231 

Finanzertrag 338 477 392 820 
Finanzaufwand –134 499 –91 607 

Jahresergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 1 342 708 510 443 

Veränderung des Fondskapitals 452 906 436 594 

Jahresergebnis vor Veränderung Organisationskapital 1 795 613 947 037 

davon Entnahme aus dem gebundenen Kapital –461 004 –464 489 
davon Zuweisung an das gebundene Kapital 2 233 927 1 395 376  
davon Zuweisung an das freie Kapital 22 691 16 150 

– –

Betriebsrechnung

Entwicklung der zweckgebundenen Fonds
Bestand 

01.01.2025
Zuwei
sungen

Interne 
Transfers

Verwen-
dung

Zuweisung 
Finanzerg.

Bestand 
31.12.2025

CHF CHF CHF CHF CHF CHF

Sportcamps 298 271 318 921 – –352 011 – 265 181 

Nachwuchsförderung 29 000 460 339 – –452 339 – 37 000 

Sportkurse innerh. Art. 74 IVG 80 517 27 500 – –35 435 – 72 582 

Ausbildung – 25 667 – –25 667 – – 

Paralympics 55 808 – – – – 55 808 

Mehr–/Zusatzleistungen Mitglieder 1 006 248 – 325 898 –163 030 – 1 169 117 

Solidaritätsfonds ULV1 405 548 – –325 898 –79 650 – – 

BSV Schwankungsreserve Art. 742 – – – – – – 

Kaspar Spoerry Förderung3 336 206 – – –60 770 – 275 436 

Freunde Para–Skisport St. Moritz 8 267 11 275 – –19 542 – – 

Spitzensport – 148 530 – –148 530 – – 

Material/Prothesen 64 019 27 570 – –39 615 – 51 974 

Kant.verband Bern Restvermögen 205 032 – – –2 302 – 202 729 

Sitzball–Vereinigung Restvermögen 964 – – –964 – – 

FR–Partizipation Sportclubs4 1 586 626 420 000 – –512 852 – 1 493 774 

Total 4 076 506 1 439 802 – –1 892 708 – 3 623 600 

Die genaue Zweckbestimmung, Verwaltung bzw. Auflösung dieser Fonds sind in entsprechenden Reglementen festgehalten.

1	� Für den Fonds «Solidaritätsfonds ULV» besteht ein Reglement, welches festhält, dass von den vom BSV für die Unterleistungsvertragsnehmer erhal-

tenen IV–Gelder 5 % zurückbehalten werden zur Finanzierung von sich bei diesen aus der Zuteilung der IV–Beiträge ergebenden wirtschaftlichen 

Härtefällen. 

	 Nachdem im Jahr 2025 die letzten Ansprüche aus dem Fonds "Solidaritätsfonds ULV" ausbezahlt werden konnten, wurde der Fonds aufgelöst und 

das Restvermögen gemäss Fondsreglement in den Fonds "Mehr-/Zusatzleistungen Mitglieder" übertragen.

2	� Gemäss Rundschreiben 1/17 des BSV sind IV–Beiträge für Leistungen nach Artikel 74 IVG zweckgebunden und in einem separaten Fonds offen-

zulegen. 

3	� Zweckbestimmung: Unterstützung der Aktivitäten/Massnahmen zu Gunsten von Spitzensportler:innen in paralympischen und potenziell neuen 

paralympischen Sportarten, v. a. im Radsport

4	� Für den Fonds «FR–Partizipation Sportclubs» besteht ein Reglement, welches festhält, dass ein von der Delegiertenversammlung genehmigter Betrag 

aus dem KMU–Fundraising den Einzelmitgliedern von PluSport Behindertensport Schweiz unwiderruflich zusteht.

Rechnung über die Veränderung des Kapitals
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Entwicklung des Organisationskapitals
Bestand 

01.01.2025
Zuwei
sungen

Interne 
Transfers

Verwen-
dung

Zuweisung 
Finanzerg.

Bestand 
31.12.2025

CHF CHF CHF CHF CHF CHF

Gebundenes Kapital

Entwicklungen und ausserordentliche 
Aufgaben 1 507 443 250 000 – –180 528 – 1 576 915 

Nachwuchsförderung 558 174 200 000 – –29 800 – 728 374 

Spitzensport 300 000 250 000 – –66 950 – 483 050

Material/Prothesen 112 734 100 000 – –14 451 – 198 283 

IT / WEB 282 980 150 000 – –35 000 – 397 980 

Freimüller/Gschwend5 64 495 – – –13 594 – 50 901 

Heller6 – 1 044 370 –33 000 – 1 011 370

Betriebssicherung 660 000 – – – – 660 000 

Kursschwankungsreserve 956 767 239 556 – –87 681 – 1 108 642 

Total gebundenes Kapital 4 442 592 2 233 927 – –461 004 –  6 215 514 

Freies Kapital 323 483 22 691 – – – 346 174

Total Organisationskapital 4 766 075 2 256 617 – –461 004 –  6 561 688 

Die Mittel ohne Verwendungsbeschränkung von Dritten (gebundenes Kapital) werden im Organisationskapital ausgewiesen. Als freies Kapital bezeichnet 

PluSport Behindertensport Schweiz diejenigen Mittel, welche für alle Zwecke der Organisation verfügbar gemacht werden können.

5	 Zweckbestimmung: Entwicklung im Breitensport, u. a. Förderung und Unterstützung von Sportarten    

6  Zweckbestimmung: Entwicklung/Weiterentwicklung von Sport-, Bewegungs- und Dienstleistungsangeboten
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Swisslos fördert jede Facette der Schweiz
Mit unserem Gewinn von rund 500 Millionen Franken unterstützen
wir Jahr für Jahr über 20’000 gemeinnützige Projekte aus Kultur,
Sport, Umwelt und Sozialem. Mehr auf swisslos.ch/guterzweck  

Mit uns
gewinnt
die
Schweiz.


